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Arff Hochgeprieſuer Mann  die un—

geſchickte Schrifft
Die weder boelie noch reine Worte zieret,

Jndem des Hochſten Hand DIR vie

Vergnugen ſtifft
Und Ffama DEJNEN Ruhn biß zu den

Sternen fuhret
Sich in Ergebenheit zu DEJNER Woh—

nung wagenUnd das was Pflicht gebeut vpn. DEJNE Lobe ſägen

Jch finde mich ſo wohl verbunden als bereit

DJR Hochbeliebter Mann ein Opffer anzuzunden.
Denn DEJNE hohe Gunſt und holde Gutigkeit/

Die mich ſo ſehr begluckt daß ſie kaum zu ergründen
Befiehlt mir daß ich ietzt bey DEJNENneuen Ehren

DEJN ohndem groſſes Lob ſoll ſuchen zu vermehren.

Allein wie werde ich der Pflicht Genuge thun 2
n.

Der Wile iſt wohl da doch das Vermogen fehler/

Es kan mein Fuß noch nicht auf. dn Partzaſſa ruhn

Apollo hat mich nicht zu ſeinem  Sohn erwehlet

Auch weder Daphnen Haar hat meinen Kopff umſchrencket

Noch Orpheus Sußigkeit den frohen Mund getrancket.

Ja was das meiſte iſt ſo will der ſchwache Kiel
Das was er ſchuldig iſt in teutſcher Sprache ſchreiben.

Er ſolte billiglich weil er noch nicht zu viel

Von ihrer Zierde weiß damit zu Hauſe bleiben
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Und andern die hierzu geſchickter uberlaſſen

Wenn ſie die Sachen ſelbſt in nette Worte faſſen.

Erweg' ich dieſes recht, ſo muß ich frey geſtehn

Daß weder logſie noch Worte reine klingen
Und dennochdwill ich gern in gleichem Paare gehn

J

Mit denen die DEJN Lob in ſchonſter Luſt beſingen.

Jedoch ich weiß gewiß DU wirſt auch Worte lieben ß

Die ein getreues Hertz auff dieſes Blatt geſchrieben. F
9
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„So nimm denn Theurer Mann /die ſchlechten Opffer an

Die ein ergebner Sinn in Demuth niederleget 5
Erwege daß ich nicht ein mehrers geben kan

Als Treue die allein mein Hertz und Seele heget

Die will ich weil ich werd an VV.ALLINS Nahmen denck
Vor DEJNE hohe Gunſt DJR in Gehorſam ſchencken.

DEJN Ruhm iſt viel zu groß ſo daß dieß ſchlechte Blatt

Jhn ſolte wůrbiglich in enge Reime ſchlieſſen 
Und ob gleich Clio nicht bey mir den Reichthum hat JJ

Daß ſie ſich ietzo nicht in voller Maaß ergieſſen

So muß ich dennoch mich DJR hochſtoverbunden zeigen
Wiil mir weit beſſer ſcheint zu lallen als zu ſchweigen.

J

Tritt Schweden ſelbſt herfur und rede mir das Wort

Sag an ob dieſen Mann nicht Lehr und Tugend zieret
DEJN ernöland iſts ja an welchem werthen Ort

aDer theureſte WAL. LIN Sein Amt mit Ruhme fuhret 3
Bekennet Mulen ſelbſt die ihr in Schweden lebet

J

Ob ihr nicht W.AL. LINS vb bis zu den Sternen hebet. 2

Ja Schweden nicht allein das langſt den Ruhm DJR gab,

Auch ſonſten manches Land worinnen Du geweſen

Legt hiervon ungeſcheut ein klares Zeugniß ab J

Und giebt der Nach-Welt dieß von DJR mit Recht zu leſen: 9
Das iſt gewiß ein Mann von ungemeinen Gaben
Davon die Welt nicht viel wird ſeines gleichen haben. 4
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Die werthe Leucoris, der reinſten Lehre Sitz

Muß DJChH ohnfehlbar auch auffs allerbeſte loben

Du gabſt von DEJNER Lehr Verſtand und klugem Witz
Jhr ja vor kurtzer Zeit die allerſchonſten Proben e
Da V ERNSDOREP, des Verdienſt auch Schwaftn veneriret

Auf das Catheder DJCH mit Ruhm und Lob gefuhret.

Darum empfangſt DU ietzt den hochſtverdienten Lohn

Jndem DJR Theurer Mann /ſelbſt ein Hochwurd ger Orden
So/ wie DU es verdient baut einen hohern Thron

Und Du nach DEJNEM Winſch/ ihr Freund und Bruder worden
Sie ſtehen ja bereit mit Ehren DJChH zu ſchmucken

Und auf DEJN kluges Haupt den DOCTOR-Hutth zu drucken.

So crone DICH demnach DEJN Purpur-Schmuck mit Ruhm
Worinn ich DJCH ietzt ſeh in ſchonſter Anmuth prangen

und wird ein Biſchoffs Huth DJR bald zum Eigenthum/
So iſt das Ziel erreicht das Du nur kanſt erlangen.
Denn blühen doch in DJR des groſſen Baters Gaben 1

Wie? ſolſt Du nicht mit Jhm bald oleichen Tital haben—29
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Der Hochſte gonne DJR viel tauſendfaches Gluck!

DEgJN Leben muſſe ſeyn ein ſtetes Wohlergehen!

Er ſende DEJNEN Wunſck nie unerhort zurück! i

DEJN Glucke muſſe ſtets gleich hohen Cedern ſtehen!
Den theuren Vater laß Er noch viel Jahre leben,

und alſo Beyderſeits in Luſt und Wonne ſchweben!
u

tiit.
Das iſt der treue Wunſch den mein verbundner Sim

DJR /Theureſter Patron, mit auf die Reiſe giebet
GOTdD bringe DJCH vergnugt an Ort und Stelle hin/

1
und zeige DIJR dadurch wie Er DgE9 hettzüch liebet.

Laßt GOTT. nur alles ſo wie ich gewünſcht geſchehen
So wird durch DJCH mein Wohl im ſchoönſten Flore ſtehen.
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